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Klassenarbeitsvorschlag Kapitel 7
	1.
Zielkonflikt Wirtschaftswachstum - Preisstabilität:


Maßnahmen, die einem hohen Wirtschaftswachstum dienen, gefährden die Preisstabilität. Wirtschaftswachstum erfordert eine hohe Nachfrage. Eine hohe Nachfrage gefährdet jedoch die Preisstabilität. Ziel der Wirtschaftspolitik ist es, beide Ziele in Einklang zu bringen.

2. 

a)
Unterschied zwischen strukturellen und konjunkturellen Wirtschaftsschwankungen:


Strukturelle Wirtschaftsschwankungen: langfristige Wirtschaftsentwicklung in bestimmten Regionen und Branchen (z. B. Zechensterben im Ruhrgebiet)


Konjunkturelle Wirtschaftsschwankungen: Auf und Ab der Wirtschaft. Die Wirtschaftsschwankungen lassen sich in Konjunkturzyklen unterteilen (Tiefstand, Aufschwung, Hochkonjunktur, Abschwung).

b)
Aufschwung und Hochkonjunktur:

Indikatoren

Aufschwung

Hochkonjunktur

Zahl der Arbeitslosen
sinkt
gering, Arbeitskräftemangel
Preise
steigend
hoch
Unternehmensgewinne
steigend
hoch
Löhne
steigend
hoch
Aktienkurse
steigend
sehr hoch
Zahl der Unternehmensinsolvenzen
abnehmend
gering
Einschätzung der wirtschaftlichen Lage
zuversichtlich/gut
schwierig
Konsumverhalten
steigend
hoch
c)
Einsatz staatlicher Instrumente in der Rezession
Instrumente staatlicher Wirtschaftspolitik

Rezession (Abschwung)

Ausgabenpolitik

Aufträge erhöhen

Einnahmenpolitik

Steuern senken

Subventionspolitik

erhöhen

Investitionsprogramme

ausweiten

3.
Soll am Wachstum als wirtschaftspolitisches Ziel festgehalten werden?


Unter Wirtschaftswachstum versteht man die Zunahme der Wirtschaftsleistung (je Land, Region oder global) innerhalb eines bestimmten Zeitraums. Die gängigste Maßeinheit ist die prozentuale Veränderung des Bruttoinlandsprodukts (BIP), die als wichtiger Indikator für die Konjunktur gilt. 


Vorteile:

–
höheres Sozialprodukt,

–
mehr Durchschnittseinkommen =höherer Lebensstandard,

–
mehr Wachstum,

–
mehr Beschäftigung,

–
Wirtschaftswachstum sorgt für eine größere Verteilungsmasse, so dass soziale Ziele leichter zu erreichen sind


Nachteile:

–
BIP pro Kopf sagt nichts über die tatsächliche Verteilung aus, d. h. Wohlstandszuwachs ist nicht immer zwangsläufig gegeben,

–
natürliche Umwelt wird ggf. geschädigt,

–
größere Unterschiede zwischen arm und reich,

–
bestimmte Leistungen werden nicht oder nur ungenau erfasst (Schwarzarbeit, Drogenhandel, auch ehrenamtliche Tätigkeiten),

–
Wachstum bedeutet nicht automatisch mehr Zufriedenheit der Menschen in der jeweiligen Gesellschaft. 


(individuelle Schülerantworten – Begründungen notwendig!)
	5 P.
3 P.

6 P.

6 P.

10 P.




Maximal zu erreichende Punkte: 30 P.
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